
	
	
Augenhilfe	Afrika	e.V.		–	Projekt	Kamerun	
	
Die	Stiftung	Lichtblicke	 in	der	Welt	unterstützt	den	Verein	 „Augenhilfe	Afrika	e.V.“	bei	
dessen	Aktivitäten	 in	Kamerun.	Der	Verein	mit	 Sitz	 in	Korschenbroich	unterstützt	seit	
2013	kontinuierlich	Projekte	im	Bereich	der	Augenheilkunde.	
	

	
	
Medizinischer	 Partner	 des	 Vereins	 „Augenhilfe	 Afrika	 e.V.“	 ist	 Dr.	 med.	 Raoul	 Edgard	
Cheuteu,	 der	 als	 Augenarzt	 in	 Kamerun	 praktiziert.	 Der	 1968	 in	 Kamerun	 geborene	
Mediziner	 studierte	 in	 Moskau	 und	 München,	 wo	 er	 2009	 seine	 wissenschaftliche	
Weiterbildung	 an	 der	 Augenklinik	 im	 Klinikum	 der	 Ludwig-Maximilians-Universität	
München	 abschloss.	 Dr.	 Cheuteu	 ist	 für	 zwei	 regionale	Augenkliniken	 in	Yaoundé	 und	
Ambam	verantwortlich.	Der	Einsatz	für	mittellose	Patienten,	die	er	bei	Operationsreisen	
in	entlegene	Regionen	seines	Heimatlandes	besucht,	ist	für	ihn	eine	soziale	Verpflichtung,	
der	 er	 sich	 ehrenamtlich	mit	 großem	 Einsatz	widmet.	 Unterstützt	wird	 er	 bei	 seinen	
Aktivitäten	durch	seinen	Kollegen	Dr.	Giles	Kagmeni.	
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Wir	halten	das	stetige	Engagement	des	Vereins	„Augehilfe	Afrika	e.V.“	für	sehr	sinnvoll	
und	förderfähig.	Die	Verantwortlichen	des	Vereins	pflegen	einen	regelmäßigen	Austausch	
zu	 den	 Augenärzten	 Dr.	 Cheuteu	 und	 Dr.	 Kagmeni,	 welche	 über	 eine	 sehr	 fundierte	
Ausbildung	verfügen.	Des	weiteren	unterstützt	der	Verein	vierteljährliche	Kampagnen,	
bei	 denen	 die	 Ärzte	 die	 ländlichen	 Regionen	 Kameruns	 bereisen	 und	 hierbei	 der	
ärmlichen	Bevölkerung	Augenuntersuchungen	und	-operationen	ermöglichen.	
	

	

Die	 Stiftung	 Lichtblicke	 in	 der	 Welt	
fördert	 die	 Aktivitäten	 des	 Vereins	
„Augenhilfe	 Afrika	 e.V.“	 So	 ist	 zur	
Verbesserung	 des	 Klinik-Equipments	
vor	 Ort	 im	 2.	 Halbjahr	 2018	 ein	
Spaltlampen-Mikroskop	 finanziert	
worden.	
Die	 Spaltlampen-Untersuchung	 zählt	
zu	den	Routine-Untersuchungen	durch	
den	 Augenarzt.	 Ein	 sogenanntes	
Spaltlampen-Mikroskop	ermöglicht	es,	
verschiedene	Bereiche	des	Auges,	wie	
die	Hornhaut	und	die	Linse,	vergrößert	
zu	betrachten.	
Zudem	 ist	 die	 Anschaffung	 eines	
neuwertigen	 Sterilisators	 durch	 die	
Stiftung	finanziert	worden,	
	
	


